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Die Tracht der Männer ift einfach und der der Magyaren ähnlich, nur die Burjche

tragen Seiden- oder Sammtweiten wie die Serben. Defto jehmuder, ja prächtiger leiden

jich die Weiber. Die Buffärmel find mit Gold geftickt und auch das jeidene Leibchen ift mit

Soldblumen ausgenäht; ihr Rod ift gleichfalls aus theurem Stoff gemacht, das Feierkleid

 
Bunyevdczischer Mann,

aber gewöhnlich aus jcehwerem blumigem Seidenzeug. Auf dem Kopfe tragen fie einen

Haarjchmud namens „Pletenicza”, an den Füßen „Schmetterlingspantoffel” oder Schuhe.

Wird das Mädchen Braut, jo befommt fie noch eine „Curdia“; es it dies eine der

ungarischen Mente (Umbhängejade) ähnliche Winterjade, vormals aus rothem, jegt in der

Pegel aus dunkfelblauem Tuche, mit Fuchspelz gefüttert und verbrämt, mit großenfilbernen

Knöpfen und reicher Goldverjchnürung geiehmüct, jo daß ein folches Kleidungsstück feine

500 bis 600 Gulden foften Fan.


